
 Ein  Dorf gerät aus den Fugen 

Da  wir in  Dangast kein Leitbild haben  für unsere gegenwärtige und zukünftige 

Ausrichtung, gerät alles ganz schnell aus  den Fugen. Denn die systematische 

Tendenz von Wirtschaft und Politik zeigt auf größer, mehr und höher, und das in 

rasantem Tempo. Das weiß ein jeder, das sieht ein jeder und das spürt ein jeder.  

 Unser Dorf soll  mit Kleinstadtarchitektur verbaut werden. Es wird auf dem 

Reißbrett neukonstruiert und dann per verharmlosenden 

Hochglanzdarstellungen  schmackhaft gemacht. Der Verlust aber wird nie 

erwähnt. Die hohe Rechnung wird ja erst am Ende von uns allen bezahlt. Dies ist  

nämlich das unwiederbringliche Verschwinden des  letzten innerdörflichen 

freien Raumes, die Verbauung auch der Sandkuhle. So sieht eine Konsequenz 

der  Politik der Vareler Einheits- Parteien aus. Diejenigen, welche es unmittelbar 

betrifft, werden nicht gefragt. Dies provoziert den Konflikt zwischen 

Parteiendemokratie und Bürgerdemokratie. 

 Zu begrüßen ist deshalb  der Vorschlag,  eine Bürgerbefragung für ein weiteres, 

diesmal landwirtschaftliches, Großprojekt zu beantragen.  
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